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Wer darf das Buch 
mit den sieben Siegeln öffnen?

Die Sanierung und der 
Umbau der Archivräume 
des bischöflichen Schlosses 
auf dem Churer Hofhügel 
sind abgeschlossen. Am 
Freitagabend wurden sie 
von Bischof Amédée Grab 
eingeweiht.

Von Ladina Steinmann

Chur. – Während die Restaurierungs-
arbeiten an der Kathedrale St. Maria
Himmelfahrt in Chur stetig voran-
kommen und das 800-jährige Bau-
werk im Oktober wieder vollumfäng-
lich für das Publikum zugänglich sein
wird, sind die bischöflichen Archiv-
räume bereits fertig. Obwohl das Le-
ben hinter den dicken Hofmauern für
die breite Öffentlichkeit oft ein Buch
mit sieben Siegeln ist, war der ehr-
würdige Marsölturm des Hofs am
Freitagabend für kurze Zeit eine offe-
ne Begegnungsstätte – um die Fertig-
stellung der Archivräume feierlich zu
begehen. Neben Bischof Amédée

Grab und Diözesanarchivar Albert Fi-
scher nahmen unter anderem Dom-
propst Don Aurelio Lurati, Architekt
Werner Mattle und Urkundenrestau-
rator Martin Strebel an der Feier teil.

Bedeutsame Symbolik
Zu den von Diözesanarchivar Albert
Fischer vorgelesenen Versen der Of-
fenbarung des Johannes aus der Bibel
befasste sich der Bischof mit der Fra-
ge: «Wer ist würdig, das Buch zu öff-
nen und seine Siegel zu brechen?»
Dass Fischer – umgeben von Schrift-
stücken und kirchenhistorischen Do-
kumenten – an diesem feierlichen An-
lass das bedeutsame Symbol aus der
Offenbarung des Johannes einführte,
ist wohl kaum ein Zufall. Das völlig
unzugängliche Buch mit den sieben
Siegeln enthält eine Reihe von göttli-
chen Ratschlüssen, die sich in der
Menschheitsgeschichte verwirklichen
müssen, damit in ihr vollkommene
Gerechtigkeit herrschen kann. Wenn
das Buch versiegelt bleibt, können
diese Beschlüsse nicht bekannt ge-
macht und verwirklicht werden, und

das Böse wird sich weiter ausbreiten
und die Glaubenden unterdrücken.

Für eine wissenschaftliche Nutzung
«Kirchliche Bücher und Archive pfle-
gen das Gedächtnis des Lebens der
Kirche und bekunden damit ihren
Sinn für die Überlieferung», verdeut-
lichte Bischof Grab die Bedeutung der
kirchlichen Archive, bevor er zur Seg-
nung der Räume überging.

Und wer ist würdig, im Bischöfli-
chen Archiv Chur Zugang zu bekom-
men? Laut Bischof Amédée Grab all
jene, denen es nach den Gesetzen der
Kirche erlaubt ist.

Die kirchlichen Archive sind in der
Tat nicht verpflichtet, Nutzungswün-
schen Dritter zu entsprechen. Im Inte-
resse der geschichtlichen Wahrheit
und der Erforschung der Diözesange-
schichte steht der erfasste Bestand des
Bischöflichen Archivs Chur – und nur
dieser – für eine wissenschaftliche
Nutzung offen.Für bischöfliche Hand-
akten und Nachlässe, Personalakten
und personenbezogenes Archivgut
und so weiter gelten besondere Sperr-

fristen. Einsicht und Nutzung des Ar-
chivguts erfolgen ausschliesslich im
dafür eingerichteten Leseraum.

Sammeln und bewahren
Das Bischöfliche Archiv Chur doku-
mentiere das kirchliche Leben in ei-
ner über 1550 Jahre alten Diözese,
betonte Bischof Grab. Es diene der
Verwaltung der Ortskirche sowie der
Erforschung seiner Geschichte und
sorge für die Ordnung, Verzeichnung
und Erschliessung des Archivguts.
«Die Aufbewahrung und Erhaltung ist
eine Forderung der Gerechtigkeit, die
wir denen schuldig sind, deren Erben
wir sind», hielt der Bischof fest.

Amtliches Archivgut sind alle Un-
terlagen, die aus der Tätigkeit kirchli-
cher Stellen erwachsen. Das Bischöf-
liche Archiv Chur sammelt und be-
wahrt auch Schrift- und Dokumen-
tationsgut fremder Herkunft, sofern
es für die kirchengeschichtliche For-
schung oder die Geschichte des Bis-
tums von Bedeutung ist. Dies gilt 
insbesondere für Sammlungen und
Nachlässe.

Dokumentation des kirchlichen Lebens in einer über 1550 Jahre alten Diözese: Bischof Amédée Grab segnet das neue und moderne Archiv des bischöflichen
Schlosses. Bilder Nicola Pitaro

Seit 100 Jahren im Dienste der Beamten
Bereits etliche Jahre auf 
dem Buckel hat der  Verein 
des Bündner Staatspersonals
(VBS): Am vergangenen Freitag
haben seine Mitglieder in 
Domat/Ems den 100. Geburts-
tag des Vereins gefeiert.

Domat/Ems. – «Nachfragen und
vordenken» – unter dieses Motto hat
Gion Cotti, der Präsident Verein des
Bündner Staatspersonals (VBS), am
vergangenen Freitag in Domat/Ems
die mittlerweile 100. Generalver-
sammlung des Vereins gestellt. Im
Rahmen der Versammlung wurde
gleichzeitig auch das grosse Jubilä-
umsfest gefeiert.

Bereits bei der Gründung des VBS
unter dem Namen Verein der Beam-
ten und Angestellten des Kantons
Graubünden im Jahr 1907 habe die
Lohnfrage im Zentrum der Debatte
gestanden. Und daran hat sich offen-
bar nicht viel geändert. Denn: «Mit
der Revision der Personal- und der
Pensionskassengesetzgebung war das
vergangene Vereinsjahr ein sehr inten-
sives. Und gerade in diesen Bereichen
ist der VBS in den nächsten Jahren
weiter stark gefordert», betonte Cot-
ti vor den rund 330 Anwesenden.

Gesprächsbereitschaft vorhanden
Dank der Beharrlichkeit des Vereins
und der zumeist vorhandenen Ge-
sprächsbereitschaft der Bündner Re-

gierung sei es dem VBS im vergange-
nen Jahrhundert oft gelungen, seine
Wünsche und Forderungen durchzu-
setzen – oder zumindest den Schaden
für seine Mitglieder zu begrenzen,
zitierte Standespräsidentin Agathe
Bühler aus der Festschrift. Dass der
Verein «damals wie heute mehr Be-
denken gegenüber der Politik des
Grossen Rates als gegenüber der Re-
gierung» habe, sei für sie doch eher

«starker Tobak». Der Grosse Rat, wel-
cher die politische Verantwortung für
das rechtsstaatliche Funktionieren
des Kantons Graubünden trage, sei als
Arbeitgeber für den VBS wohl manch-
mal unbequem, trotzdem aber nicht
unberechenbar, bezog Bühler Stel-
lung. Und fügte in der Folge an: «Das
neue Verwaltungsführungsinstrument
Griforma kann nur zum Laufen ge-
bracht werden, wenn alle – Grosser

Rat, Regierung und Verwaltung – ih-
ren Teil dazu beitragen.»

Zu seiner 100-jährigen Erfolgsge-
schichte – in der zahlreiche Diskussio-
nen zwischen Personalvertretern und
Regierung geführt worden waren  –
gratulierte dem VBS auch Regierungs-
rätin Eveline Widmer-Schlumpf. In all
den Jahren, in denen der Verein aktiv
gewesen sei, habe sich zumindest et-
was nicht verändert, meinte sie: Es
brauche eine starke kantonale Ver-
waltung – insbesondere auch als Ge-
gengewicht zu gewissen «gesellschaft-
lichen Negativerscheinungen».

Neue Vorstandsmitglieder
Wie die übrigen statutarischen Ge-
schäfte auch, wurde die Jahresrech-
nung einstimmig genehmigt. Diese
schliesst bei einem Aufwand von rund
75 000 Franken und einem Ertrag von
rund 88 000 Franken mit einem Rein-
gewinn von 13 000 Franken.

Neu in den VBS-Vorstand gewählt
wurde Franco Giacometti aus Stam-
pa, demissioniert hat Francesca Tam-
bornino. Für weitere drei Jahre im
Amt bestätigt wurden der Präsident
Gion Cotti sowie die Vorstandsmit-
glieder Andreas Cabalzar (Vizepräsi-
dent), Richard Atzmüller, Oskar Kal-
ser, Maria Pfister, Peter Stirnimann
und Marco Wieland.

Moderiert wurde die Jubiläums-
Generalversammlung vom Bündner
Kabarettisten Flurin Caviezel – in al-
len drei Kantonssprachen. (so)

Zahlreich erschienen: Die Mitglieder des Vereins des Bündner Staatspersonals
treffen sich zur 100. Generalversammlung. Bild Nicola Pitaro

Das Frauenhaus ist
eine gefragte Adresse
Im vergangenen Jahr haben
mehr Personen die Dienste 
des Frauenhauses Graubünden 
beansprucht, als dies noch im
Vorjahr der Fall war.  

Chur. – 32 Frauen und 37 Kinder ha-
ben im vergangenen Jahr Schutz im
Frauenhaus Graubünden gesucht, wie
dem jüngst publizierten Jahresbericht
2006 zu entnehmen ist. Ein paar Op-
fer von häuslicher Gewalt mussten
aufgrund Vollbelegung des Frauen-
hauses sogar abgewiesen werden,
schreibt Stiftungspräsidentin Karin
Caviezel. Darüber hinaus führten die
Frauenhaus-Mitarbeiterinnen im Be-
richtsjahr insgesamt 263 Beratungs-
gespräche; im Vorjahr waren es noch
202 gewesen.

Angebot versuchsweise erweitern
Caviezel sieht in diesen Zahlen den
Beweis dafür, dass das Bedürfnis nach
einem geschützten Ort mit fachkundi-
ger Beratung für Kinder und Frauen
nach wie vor besteht. Dies habe den
Stiftungsrat dazu bewogen, neben
dem stationären Angebot eine Bera-
tungsstelle einzurichten, deren Adres-
se bekannt gemacht werden kann. Ei-
ne Pilotphase werde voraussichtlich
im Sommer starten, heisst es im Jah-
resbericht. Auf der Beratungsstelle
soll eine Mitarbeiterin des Frauen-
hauses an jeweils einem Tag pro 
Woche anwesend sein. (so)

Selbstunfall mit 
Geländewagen
Poschiavo. – Ein 16-jähriger Lenker
eines Geländewagens mit landwirt-
schaftlichen Kontrollschildern hat
sich gestern bei einem Selbstunfall
bei Poschiavo leichte Verletzungen
zugezogen. Er wurde ins Spital Po-
schiavo gefahren, wie die Kantonspo-
lizei Graubünden gestern mitteilte.
Der jugendliche Lenker war mit dem
Jeep auf einem Feldweg unterwegs,
als sein Fahrzeug ins Schleudern ge-
riet und in der Folge über den Stras-
senrand auf das angrenzende Wies-
land fuhr. Dort überschlug es den Ge-
ländewagen zwei Mal, bevor er auf
den Rädern stehend zum Stillstand
kam. Am Fahrzeug entstand Total-
schaden. (so)
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